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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Schilfröhricht, Kreuzdorn-Moorbirken-Moorwald
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Das Biotop zieht sich parallel zum Müritzufer (hinter den Uferröhrichten gelegen) in SW-NO-Richtung. Die Röhrichtstrukturen liegen 
mosaikartig verteilt innerhalb der Weidengebüsche. Nordöstlich ist kleinflächig ein Kreuzdorn-Moorbirken-Moorwald ausgebildet. In den 
Weidengebüschen dominiert die Sumpfsegge. Wo es trockener ist, tritt die Rasenschmiele mit auf. Im Birken-Moorwald ist der Sumpffarn die 
typischste Art in der Krautschicht. Außerdem kommt das Pfeifengras obligatorisch vor. Etwa 5 % der Biotopfläche war zum Zeitpunkt der 
Aufnahme flach überstaut. Die Untergetauchte Wasserlinse trat regelmäßig auf.
Der Standort ist überwiegend nass bis sehr feucht. Bodensubstrat ist Torf. Es herrschen mesotrophe bis schwach eutrophe Verhältnisse. Im 
Westen liegen die Uferröhrichte der Müritz. Südlich grenzen extensiv beweidetes Grünland und Birkenfeldgehölz an. Nordöstlich liegen
Birkenufergehölze eines östlich gelegenen kleineren Sees.
Das Biotop liegt im NSG "Müritzsteilufer bei Rechlin" und im LSG "Mecklenburger Großseenland".
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Salix cinerea

Betula pubescens Carex acutiformis Phragmites australis Salix fragilis

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Lemna trisulca Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Populus tremula Rhamnus cathartica Rosa canina
Thelypteris palustris


